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Unser Erdöl stammt zu rund einem Drittel 
aus Russland, unsere Steinkohle und un-
ser Erdgas gar zur Hälfte. Und fast zwei 
Drittel der Exporte Russlands, meist von 
Staatsunternehmen, sind fossile Brenn-
stoffe. Will man Putins Krieg und abseh-
bare weitere Kriege stoppen, muss man 
nicht in 20 oder mehr Jahren postfossil 
werden, sondern kurzfristig. Sinnlos ist 
es, etwa auf Gaslieferungen aus anderen 
Ländern umzusteigen. Damit schafft man 
Nachfrage und hält die Preise für fossile 
Brennstoffe am Weltmarkt hoch und Pu-
tin verdient weiter.

Rasche Postfossilität ist ohnehin nötig, 
um das rechtsverbindliche 1,5-Grad-Ziel 
aus dem Pariser Klima-Abkommen einzu-
halten. Dafür arbeitet der BUND Sachsen. 
Auch Atomenergie wäre keine Lösung.  

20 Prozent der Uran-Importe in die EU 
kommen erneut aus Russland, 40 Prozent 
von dessen Vasallenstaat Kasachstan.

Deshalb müssen die Vorschläge der 
EU-Kommission für mehr Klimaschutz 
vom Juli 2021, das Fit-for-55-Paket, nun 
überarbeitet und deutlich radikalisiert 
werden. Dessen Stoßrichtung – null fossi-
le Brennstoffe möglichst bald – stimmt 
schon mal. Robert Habeck hat Unrecht, 
wenn er die fatal unambitionierten Pläne 
der Bundesregierung so rechtfertigt, dass 
Preisstabilität und Versorgungssicherheit 
im Notfall vor Klimaschutz gehen. Damit 
verlieren wir am Ende sowohl unsere Si-
cherheit als auch ein stabiles Klima – 
ohne beides kann es unser freiheitliches 
Leben jedoch nicht länger geben. Auch 
eine stark reduzierte Tierhaltung ist nötig, 
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klimapolitisch und wegen Putin. Eine tieri-
sche Kalorie frisst im Schnitt sieben 
pflanzliche Kalorien. Und die EU und an-
dere Länder sind bislang massiv von rus-
sischen und ukrainischen Getreide-Impor-
ten abhängig, auch als Tierfutter – die 
russischen fossilen Brennstoffe machen 
wir zu Mineraldünger. Essen wir deutlich 
pflanzlicher, lösen wir diese Abhängigkei-
ten und sorgen zugleich für Ernährungs- 
sicherheit.

Mit verBUNDenen Grüßen

SDG 6 : SAUBERES WASSER UND SANITÄRE EINRICHTUNGEN
Rudolf Virchow, deutscher Arzt und Begründer der modernen Sozialhygiene, 1821 – 1902

WO LERNEN WIR,
SAUBERES WASSER ALS
MENSCHENRECHT
ZU SCHÜTZEN?
Was mit der Beobachtung gesell schaft­
licher Umstände begann, entwickelte 
sich zu einem zuverlässigen Ver­ und 
Entsorgungssystem. Voraussetzung 
dafür sind Kompetenzen, die in 
Angeboten vermittelt werden. Denn 
der verantwortungsvolle Umgang 
mit Ressourcen, zukunftsfähiges 
Denken, Handeln, Lehren und Lernen 
sind die Grundlage einer Welt, in der 
zwischen Menschen, Wirtschaft und 
Umwelt kein Widerspruch besteht. 
Was es dafür braucht, finden Sie auf
sinnfluencer.bne-sachsen.de

Jetzt informieren 
und nachhaltige 
Angebote finden!

FÜHRUNGSWECHSEL
Nach dem Weggang des langjährigen Geschäfts-
führers David Greve Anfang 2022 ist die neue Ge-
schäftsführung nun wieder vollständig. 

Neben den beiden Co-Geschäftsführerinnen Almut 
Gaisbauer (Naturschutz und Fördermittel) und  
Aglaia Rasch (organisatorisch-kaufmännischer Be-
reich) ist seit Anfang Mai Stephanie Maier als Lan-
desgeschäftsführerin neu dabei. Sie wird haupt-
sächlich die umweltpolitische Arbeit des BUND 
Sachsen übernehmen. 

Herzlich willkommen! 

Verabschiedung von David Greve bei der LDV am 26. März 2022 mit Vorstellung der 
neuen dreiköpfigen Geschäftsführung. 
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Die Tage werden länger, die Temperaturen steigen und der Feu-
ersalamander verlässt sein Winterversteck. Zuerst drängt es 
die trächtigen Weibchen an die Erdoberfläche. Sie wollen mög-
lichst früh ihre voll entwickelten Larven ablegen. Dazu suchen 
sie in der Regel einen kleinen Quellbach oder ein Quellbecken 
auf. Wirklich weit gehen sie dafür aber nicht, denn Feuersala-
mander bewegen sich meist nicht weiter als einen halben Kilo-
meter von ihrem Gewässer weg. 

Durch Sachsen verläuft die nordöstliche Verbreitungsgrenze des 
Feuersalamanders. Zusammenhängende Vorkommen sind nur 
noch in den Zuflüssen der oberen Elbe zwischen Meißen und der 
Grenze zu Tschechien vorhanden. Im übrigen Erzgebirge und 
dem Vogtland befinden sich dagegen einzig Splittervorkommen. 
Mehrere Populationen zeigen seit Jahren anhaltende Individuen-
verluste und ausbleibenden Reproduktionserfolg. Aus diesen 
Gründen gilt der Feuersalamander in Sachsen als „stark gefähr-
det“.

FEUERSALAMANDER LIEBEN REGEN UND 
SIND NACHTS GERN UNTERWEGS
Ein wesentlicher Faktor für die Gefährdung der Amphibienart ist 
die Verdriftung der Larven nach Starkregenereignissen. Bewal-
dete Quellbereiche können helfen, das Wasser möglichst lange 
auf der Fläche zu halten, anstatt es durch Drainagen möglichst 
schnell abfließen zu lassen. Diese Maßnahme würde auch den 
Schadstoffeintrag in das Gewässer sowie die Bodenerosion re-
duzieren.

Auch in Siedlungsgebieten kann der „Regenfreund“ gefunden 
werden. So nutzt der Salamander schmale Feldhecken als Ta-
gesverstecke, Trockensteinmauern als Winterquartier und Gar-
tenteiche als Laichgewässer. Diese Beispiele machen Mut, dem 
Salamander erfolgreich helfen zu können. 

WINTERQUARTIERE GESUCHT
Sie wissen von einem Salamandervorkommen in Ihrer Umge-
bung? Helfen können Sie der Population durch das Anlegen von 
Steinhaufen, Trockensteinmauern, Asthaufen, Gehölzstreifen 
oder dicken Baumstämmen, die langsam verrotten dürfen sowie 
die Sensibilisierung von Bekannten und Nachbarn für diese Maß-
nahmen.

Sollten Sie einen Salamander gesichtet haben, melden Sie Ihn 
bitte unter Angabe des von Fundort, Datum, Fundumstände und 
wenn möglich mit einem Foto der Rücken-
zeichnung an das LfULG, Referat 62, Pillnitzer 
Platz 3, 01326 Dresden, per Mail an:
arterfassung.lfulg@smul.sachsen.de oder
über das Meldeformular (siehe: QR-Code) 

SCHON GEWUSST?
Feuersalamander werden in der Natur bis zu 20 Jahre alt, verän-
dern aber ihre Rückenzeichnung kaum. Somit lässt sich anhand 
von Bildern über die Zeit das Alter der Tiere bestimmen.

DEN SALAMANDER ENTDECKEN

LORENZ  
LAUX

Projektreferent
Feuersalamander

Einen Feuersalamander zu entdecken ist ein bleibendes Erlebnis für 
Jung und Alt.
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LOUISE  
HUMMEL-SCHRÖTER

Projektleitung 
Foto: privat

Tag der gesunden Ernährung

GESUNDE ERNÄHRUNG UND 
KLIMASCHUTZ VERBINDEN
Jedes Jahr am 7. März findet in Deutschland der bundesweite Tag der
gesunden Ernährung statt. Damit rückt das Thema ins öffentliche  
Bewusstsein.

LOUISE  
HUMMEL-SCHRÖTER

Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit 

Der BUND Sachsen stellte dieses Jahr die Botschaft in den Vor-
dergrund, dass es gesunde Menschen nur in intakten Ökosys-
temen gibt. Dabei gefährdet die Ernährungsweise in Deutsch-
land eben diese Ökosysteme. Es sind oft auch Produkte, die als 
besonders gesund gelten, die das Klima in hohem Maße belas-
ten oder zu einem Problem für die Artenvielfalt werden, z. B. 
Flug-Mangos.

1 TIERISCHE KALORIE VS.  
7 PFLANZLICHE KALORIEN
Hartnäckig hält sich in der Gesellschaft auch die Überzeugung, 
dass nur Gerichte mit Fleisch, Fisch, Ei und Milchprodukten „et-
was richtiges“ wären, gerade für Heranwachsende – so sind im-
mer noch viele Kita- und Schulspeisepläne daran orientiert. Da-
bei sind es gerade tierische Produkte, die die ökologischen Kri-
sen der Erde befeuern: Waldrodungen weltweit, große Monokul-
turen und Pestizideinsatz für die Futtermittelproduktion, ein 
hoher Wasserverbrauch und Gewässerverschmutzung, Methan- 
Emissionen, Stickstoff-Überschüsse – und sehr viel Tierleid. 

Laut Prof. Dr. Dr. Felix Ekardt, dem Vorsitzenden des BUND Sach-
sen, ist es daher nicht nur aus Gesundheits-, sondern auch aus 
Umweltgründen wichtig, dass der tierische Anteil der Ernährung 
stark reduziert werden muss: Eine tierische Kalorie frisst im 
Schnitt sieben pflanzliche Kalorien.

ANDERER KONSUM, 
ANDERE AGRARPOLITIK!
Eine gesunde und umweltverträgliche Ernährung heißt vor allem: 
weniger Tierisches, mehr Bio-Produkte, mehr regionale und sai-
sonale Produkte sowie weniger Verpackung. Ein anderes Kon-
sumverhalten beeinflusst sich dabei auch wechselseitig mit ei-
ner anderen Agrarpolitik.

Das Thema erhält auch durch die Ukraine-Krise eine ganz neue 
Brisanz. Weil die ukrainischen „Kornkammern der Welt“ ausfal-
len, ist der Getreide-Weltmarkt unter Druck. Zwar drohen in 
Deutschland keine Engpässe, dennoch werden nun – auch auf 
Drängen der Landwirt*innen – wichtige ökologische Maßnah-
men aufgeschoben oder ausgesetzt, um den Weltmarkt zu ent-
lasten. Für den BUND Sachsen ist klar: Um eben diese Entlas-
tung zu erreichen, ist eine Reduktion der Nutztierhaltung der 
richtige Weg – zumal man für den Klimaschutz und andere öko-
logische Ziele daran sowieso nicht vorbeikommt.

Salamander-Lieblingsplatz:  Salamander-Lieblingsplatz:  
Kerbtäler in der Nähe von QuellbächenKerbtäler in der Nähe von Quellbächen

Adultes Tier

Salamander-Lieblingsplatz:  
Kerbtäler in der Nähe von Quellbächen
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Maßnahmen durch die Verbindung von 
Lebensräumen profitieren. Die Lossa bei 
Heyda ist ein künstlich begradigter Bach, 
der kaum Uferstrukturen aufweist. In ins-
gesamt vier Bauseminaren soll ein Teilab-
schnitt der Lossa wieder in einen naturna-
hen Zustand zurückgeführt werden, in-
dem sie zu einem natürlich mäandrieren-
den Verlauf angeregt wird. 

BAUSEMINAR MIT 
FACHLICHER ANLEITUNG
Am 16. und 17. März 2022 fand das erste 
Bauseminar statt. Den Seminarteilneh-
menden wurden ingenieurbiologische 
Bauweisen beigebracht, die sie gleich am 
ersten Abschnitt der Lossa praktisch um-
setzen konnten. Hierbei übernahm das 
Planungsbüro Stowasserplan die fachli-
che Anleitung. So wurden Rechenbuhnen, 
Inselbuhnen, lebende Abweiser und 
Steckhölzer als Störelemente in das 
Bachbett eingebracht. Diese aus Kopfwei-

Viele Flüsse und Bäche in Sachsen sind 
begradigt, eingetieft und weisen keine 
Gehölzstrukturen auf. So auch die Lossa 
bei Heyda. Im Rahmen des Projekts „Ret-
tungsnetz Wildkatze – Gemeinsam Grü-
ne Wege gehen“ soll ein Teilabschnitt der 
Lossa wieder in einen naturnahen Zu-
stand zurückgeführt werden.

Die Europäische Wildkatze lebt in natur-
nahen Laub- und Mischwäldern und ver-
lässt nur sehr ungerne die Deckung. Groß- 
flächig zusammenhängende Waldgebiete 
sind jedoch überwiegend der Landwirt-
schaft zum Opfer gefallen oder durch  
Straßen zerschnitten. Was bleibt, sind iso-
lierte Waldinseln. Dem will der BUND 
Sachsen entgegenwirken und die Lebens-
räume der Wildkatze sowie vieler anderer 
Arten wieder miteinander verbinden, um 
so genetischen Austausch zu ermögli-
chen. 

ERSTER WILDKATZEN- 
KORRIDOR IN SACHSEN
Die Wildkatze bewegt sich bei ihrer Wan-
derung gerne entlang von Gewässerläu-
fen mit Gehölzstrukturen. Deshalb wird 
die Anlage des ersten Wildkatzenkorri-
dors in Sachsen durch den naturnahen 
Umbau eines begradigten Baches reali-
siert, der zwei Waldstücke miteinander 
verbindet — der Lossa bei Heyda. Dabei 
ist die Wildkatze eine Leitart, und damit 
Stellvertreterin für zahleiche andere  
waldgebundene Arten, die von den  

LDV 2022

Auch 2022 musste die LDV (Landesdele-
giertenversammlung) online stattfinden. 
Also trafen sich am 26. März 2022 wieder 
nur wenige Personen im Hauptstadtbüro 
des BUND Sachsen in Dresden, alle ande-
ren kamen online dazu – insgesamt 60 
Delegierte plus einige Gäste und Mitarbei-
tende.
Das besondere Highlight dieser LDV: 
gleich zwei langjährige Mitarbeitende 
wurden verabschiedet und geehrt. Marti-
na Schüßler – seit 20 Jahren dabei und 
immer die Buchhaltung fest im Griff – ver-
lässt den BUND Sachsen im Sommer 
2022 in den Ruhestand. David Greve – 8 
Jahre wunderbare Aufbauarbeit als Ge-
schäftsführer – hat den BUND Sachsen 
bereits Anfang 2022 verlassen, um sich 
neuen Aufgaben zu widmen. Danke Euch 
beiden!

VERBANDSENTWICKLUNG 
- NEUE ANTRÄGE
Nicht nur der Strukturwandel in Sachsen 
soll vorangetrieben werden (Leitantrag), 
auch eine Visionswerkstatt in Form eines 
LAK „BUND Sachsen – Vision 2030“ wird 
ins Leben gerufen. Über zwei Jahre wird 
der LAK Vorschläge erarbeiten, wie der 
BUND Sachsen strukturell, inhaltlich, fi-
nanziell und personell bis zum Jahr 2030 
noch besser aufgestellt werden kann.

Aglaia Rasch

den gewonnenen Hölzer wurzeln an und 
treiben wieder aus. Dadurch wird die  
Lossa angeregt, das begradigte Bett auf-
zubrechen und zu ihrem ursprünglich 
mäandrierenden Verlauf zurück zu finden. 
Zusätzlich wird das Gewässer beschattet 
und es entstehen vielfältige Deckungs-
strukturen. Bei diesen Maßnahmen han-
delt es sich nicht um eine klassische Ge-
wässerrenaturierung. Im Gegensatz dazu 
sind die angewendeten Methoden ein-
fach und kostengünstig mit etwas Mus-
kelkraft und Hintergrundwissen im Rah-
men der Gewässerunterhaltung umsetz-
bar. 

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung 
im Freistaat Sachsen ist das Staatsministerium für 
Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft, 
Referat Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde.

BAUSEMINAR AN DER LOSSA

AUS GERADE MACH KRUMM!

SOPHIA  
EINWICH-KRÖNER

BFD
Wildkatzenprojekt

BU
N

D 
Sa

ch
se

n

VERANSTALTUNGEN & AKTIONEN

LDV UND CO. –  
ONLINE UND OFFLINE

Klimastreik

Am 25. März gingen der BUND und die 
BUNDjugend Sachsen erneut mit Fridays 
For Future auf die Straße – für Klima-
schutz und Frieden. Die Ukraine-Krise 
zeigt, dass die Abhängigkeit von fossilen 
Brennstoffen nicht nur das Klima ruiniert, 
sondern auch den Krieg finanziert. Klima-
schutz, Freiheit, Sicherheit und auch Er-
nährungssicherheit erreicht man nur ge-
meinsam – durch einen raschen Ausstieg 
aus den fossilen Brennstoffen und eine 
starke Reduktion der Nutztierhaltung, lau-
tete die Botschaft des BUND Sachsen 
zum Klimastreik.

Louise Hummel-Schröter

IPO-Demo

Am 16. März demonstrierte der BUND 
Sachsen gemeinsam mit der Bürgerinitia-
tive (BI) „IPO stoppen“ erneut gegen den 
geplanten Industriepark Oberelbe (IPO) 
zwischen Pirna, Heidenau und Dohna. Der 
IPO wird inzwischen kleiner und etwas 
ökologischer geplant – am Vorhaben wird 
festgehalten. Dohnas Bürgermeister Dr. 
Ralf Müller wurde ein offener Brief über-
geben, welcher den Schutz des Barock-
gartens Großsedlitz, Schutz von Klima, 
Artenvielfalt, unversiegelten Flächen so-
wie der regionalen Landwirtschaft for-
dert. 

Louise Hummel-Schröter

NÄCHSTES BAUSEMINAR
12.-13. Oktober 2022
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93 % der Gewässer in Sachsen haben keinen guten ökologischen Zustand. 

Natürlich mäandrierender  
Verlauf wird angestoßen

Immernoch Corona - immernoch viele Veranstaltungen online. Aber 
auch erste Aktionen in Echt können stattfinden.

Zwischenkundgebung beim Klimastreik 
am Goldenen Reiter in Dresden
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Am 12. Juni 2022 wählt Dresden die/den 
neue:n Oberbürgermeister*in. Der BUND 
Dresden hat gemeinsam mit den Dresd-
ner For-Future-Gruppen die Kandidat*in-
nen für den 3. Juni 2022 um 19:30 Uhr im 
riesa efau eingeladen, um sie zu fragen: 
Wie soll sich Dresden in Zeiten der Kli-
makrise und des Artensterbens weiter 
entwickeln? 

Im Stadtrat sind derzeit knappe Mehr-
heitsverhältnisse, sodass bei vielen Ent-
scheidungen die Stimme des Oberbürger-
meisters entscheidend ist. In den nächs-
ten sieben Jahren müssen in Dresden ver-
schiedene Themen priorisiert werden, 
damit die Stadt bis 2035 klimaneutral 
wird. Das neue Stadtoberhaupt muss die 
Mobilitätswende angehen, um der weite-
ren Überwärmung und Versiegelung der 
Stadt entgegenzuwirken. Außerdem 
muss das Stadtgrün erhalten und verbun-
den werden. Auch der Ausstieg aus fossi-
len Energieträgern bei den städtischen 
Unternehmen steht im Raum. 

Weitere Informationen zur Podiumsdis-
kussion finden sich auf der Webseite des 
BUND Dresden: www.bund-dresden.de

Martin Ahlfeld

Der Plagwitzer Bürgerbahnhof soll um-
gebaut werden. Die Stadt Leipzig plant 
eine Mischbebauung aus Wohnungen 
und Gewerbe. Die BUND Regionalgruppe 
Leipzig geht genau dagegen vor. 

Erst 2018 entschied der Leipziger Stadt-
rat durch das Abkommen „INSEK Leipzig 
2030“ eine Balance zwischen Freiraum 
und Verdichtung der Stadt zu sichern. Kei-
ne vier Jahre später wird dieses Verspre-
chen durch die Stadt Leipzig selbst und 
deren Bauplanungen des Plagwitzer 
Bahnhofs in Gefahr gebracht: Das Gelän-
de soll Wohnungen und Gewerberäumen 
weichen, obwohl es als wichtige Grünver-
bindung und Erholungsschwerpunkt aus-
gewiesen ist. Die BUND Regionalgruppe 
Leipzig ruft deshalb in einer Petition dazu 
auf, die besagte Fläche stattdessen zu 
entsiegeln und zu begrünen. Damit wird 
die Erholungsqualität nicht nur gesichert, 
sondern verbessert. Außerdem könnte 
die Stadt damit ihre Versprechen einhal-
ten. Mehr als 3.000 Unterschriften konn-
ten bereits gesammelt werden. 
Petition unterstützen: 
www.bund-leipzig.de/plagwitz

Moritz Hanl

CHEMNITZ
BÄUME PFLANZEN AM 
LOBER MIT DER BUND-
JUGEND DELITZSCH

Zwölf Kinder und sechs Erwachsende der 
OG Delitzsch haben am 19. März 2022 
unter fachlicher Anleitung 30 Erlen, 150 
Weidenstecklinge und vier Rechenbuh-
nen aus Weidensetzstangen gepflanzt 
bzw. eingebaut.

Nach intensiver Recherche zum Lober 
und seiner Aue blieb die Frage: Was ist 
wichtig, damit unsere Gewässer wieder 
naturnäher werden? Nur 7 Prozent der 
sächsischen Fließgewässer sind in einem 
guten ökologischen Zustand gemäß EU-
WRRL. Nach dieser Richtlinie sollten alle 
Wasserkörper bis 2027 in gutem Zustand 
sein. Die Hauptursache für den schlech-
ten Zustand sind neben der Belastung mit 
prioritären Stoffen und Nährstoffen aus 
der Landwirtschaft die Begradigung der 
Fließgewässer. 

Michael Hammer

DELITZSCH

Endlich kommt der Frühling und zieht 
alle wieder öfter an die frische Luft. Doch 
das hat leider auch Nachteile. Denn wenn 
sich manche Menschen einen schönen 
Abend draußen machen, bleiben davon 
oft unschöne Hinterlassenschaften in 
der Natur zurück.

Zum Glück gibt es andererseits Men-
schen, die helfen die Natur von eben die-
sen Hinterlassenschaften zu befreien. So 
nutzte die RG Chemnitz die ersten schö-
nen Frühlingstage im März sofort für ei-
nen Frühjahrsputz. Freiwillige schnapp-
ten sich Greifzangen sowie Müllsäcke 
und machten sich gemeinsam daran, die 
Pflegefläche im Nordpark von herumlie-
gendem Müll zu befreien. Von der Wiese 
über Wege und Sitzecken bis hin zum 
Flussufer sammelten die Helfer*innen 
Glasscherben, Flaschendeckel und ande-
re Rückstände auf. Damit sich auf der Flä-
che in Zukunft neben den Menschen, 
auch die Natur wieder erholen kann. Bei 
dieser Gelegenheit wurden auch erste Ar-
beiten an den zu pflegenden Apfelbäu-
men in Angriff genommen und an Holz-
stützen befestigt.

Julia Beck

GEWÄSSERUNTERSU-
CHUNG AM PARADIES-
BACH

Die BUND OG Paradiesgrund tritt in Akti-
on und beteiligt sich in Kooperation mit 
der Kreisnaturschutzstation Gräfenmüh-
le am Citizen Science Flow Projekt des 
BUND zur „Freilandforschung“-Gewäs-
ser-Untersuchung. 

Ziel ist es, bei Groß und Klein ein besseres 
Verständnis für Zusammenhänge in der 
Natur und den Wert der Gewässer zu 
schaffen sowie diese besser achten und 
schützen zu können. Die Aktion findet am 
Paradiesbach in Gablenz (Raum Zwickau) 
am 18.Juni 2022 statt.
Die OG Paradiesgrund möchte das Be-
wusstsein für die Umwelt stärken und vor 
allem den aktiven Naturschutz in der Re-
gion durch „Miteinander“ beleben. Der Er-
halt des Landschaftsschutzgebietes Pa-
radiesgrund liegt der OG besonders am 
Herzen. Sie setzt sich aktiv gegen die ge-
plante Mülldeponie und für die Umwelt 
vor Ort ein. Unterstützen Sie uns gern! 
www.bund-sachsen.de/gablenz

Manja Clemen

REGIONALGRUPPE LEIPZIG
0341 / 989 910 50
kontakt@bund-leipzig.de
www.bund-leipzig.de

DRESDEN LEIPZIG
WER WIRD DRESDENS 
NEUES STADTOBER-
HAUPT?

REGIONALGRUPPE CHEMNITZ
0371 / 367 43 94 
bund.chemnitz@bund.net
www.bund-chemnitz.de

REGIONALGRUPPE DRESDEN
0351 / 275 148 00
info@bund-dresden.de
www.bund-dresden.de

PARADIES-
GRUNDIST DAS MÜLL ODER 

KANN DAS WEG?
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Die Freiwilligen der RG Chemnitz  
nach getaner Arbeit im Nordpark.

GRÜN STATT BETON 
AM PLAGWITZER BÜR-
GERBAHNHOF
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RADEBEUL

Seit vielen Jahren pflegt die Regional-
gruppe den Museumsgarten des Wein-
gutes Hoflößnitz, in dem viele heimische 
Wildstauden wachsen.
Jetzt wird dort eine Nistmöglichkeit für 
Wildbienen, ein sogenanntes Sandarium 
hinzukommen, denn 75 % aller Wildbie-
nen nisten in der Erde, oftmals in sandi-
gem Boden. Komplettiert wird das Areal 
durch die Anlage einer Blühwiese. Damit 
wird eine Schaufläche geschaffen, um zu 
zeigen, wie Wildbienenschutz im eigenen 
Garten aussehen kann.
Die Regionalgruppe kooperiert hierbei mit 
dem BUND Landesverband im Rahmen 
des Projektes „Wegweiser Wildbiene“. 

Weitere Infos unter: 
www.wegweiserwildbiene.de

Christine Tenne

REGIONALGRUPPE RADEBEUL 
UND MORITZBURGER LAND
0351 / 833 69 27
bund.radebeul@bund.net

ORTSGRUPPE  
PARADIESGRUND
0177 / 861 31 00
paradiesgrund@bund.net

ORTSGRUPPE  
DELITZSCHER LAND
BUND-Delitzscher-Land@web.de
www.bund-delitzsch.de
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EIN SANDARIUM FÜR 
WILDBIENEN
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Erde muss raus, 
Sand muss rein ins Sandarium.
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UNSERE WELT BRAUCHT INFORMIERTE 
MENSCHEN 
Die massiven lokalen und globalen Herausforderungen der öko-
logischen Krisen unserer Zeit, sowie die Transformation in eine 
nachhaltige Lebensweise brauchen vor allem eines: Menschen. 
Menschen, die sich informieren, sich engagieren und sich zu-
sammenschließen. Auf dem Grünen Brett findet jede*r etwas für 
sich: Treffen, Vorträge, Filmvorführungen, Pflegeeinsätze, De-
monstrationen und vieles mehr. Nur gemeinsam können wir 
wirklich etwas erreichen.

EURE REGION AUF DEM GRÜNEN BRETT?!
Das Team der BUNDjugend Sachsen sowie weitere Unterstüt-
zer*innen haben mit der Überarbeitung des Grünen Bretts die Vo-
raussetzung geschaffen, dass nun auch Websites für weitere 
Regionen eingerichtet werden können. Wenn Ihr ein Grünes Brett 
in Eurer Region haben wollt und sich Menschen finden, die sich 
für die Betreuung engagieren, z. B. dem Freischalten von Veran-
staltungen, dann meldet Euch gerne bei der BUNDjugend Sach-
sen. Lasst uns gemeinsam Sachsen nachhaltig machen!

In Dresden gibt es das von der BUNDjugend Sachsen betriebe-
ne digitale Grüne Brett für ökologische Veranstaltungen bereits 
seit einigen Jahren. Im Rahmen einer grundlegenden Überar-
beitung wird das Projekt nun auf Sachsen ausgeweitet und jetzt 
stehen auch digitale Grüne Bretter für Leipzig und Chemnitz zu 
Verfügung. 

Auf dem Grünen Brett können ökologische Veranstaltungen ge-
teilt werden. Es ist kostenfrei und wartet mit vielen zeitgemäßen 
Funktionen auf, wie z. B. Filteroptionen, sodass Veranstaltungen 
geteilt werden oder direkt in den Kalender übernommen werden 
können. Zwei unterschiedliche Ansichten laden einerseits zum 
Stöbern ein und bieten andererseits maximale Übersichtlichkeit. 
Mit dem Grünen Brett sollen vor allem auch die Veranstalter*in-
nen angesprochen und unterstützt werden, die kein Werbe-Bud-
get haben und eine Alternative zu den kommerziellen sozialen 
Medien verwenden wollen. Dabei ist das Grüne Brett als Projekt 
durch und durch ökologisch, vom Hosting der Webseite bis zu 
den Werbematerialien. 

Schau doch mal aufs 

Grüne Brett
Digitaler, ökologischer 
Veranstaltungskalender für 
Dresden, Leipzig und Chemnitz ist 
online – schon gesehen? KLEINER TIPP

Frühling ist Pflanzzeit

Schnappt Euch ein paar Blumensamen und sät sie in einen 
Blumenkasten auf dem Fensterbrett, Balkon oder Garten. Blu-
mensamen sind zum Beispiel im BUNDladen oder bei einigen 
Unverpacktläden zum Tauschen erhältlich. 

Aber Achtung! Nehmt am besten torffreie Erde (Torf ist leider 
in vielen Pflanzerden enthalten. Dafür müssen aber Hoch-
moore entwässert werden.) und achtet auf Saatgut von heimi-
schen Pflanzenarten aus der Region (Regiosaatgut). Und na-
türlich pestizidfrei.

In einigen Wochen sollten sie sich durch regelmäßiges Gie-
ßen und Sonnenlicht zu prächtigen Pflanzen entwickeln. 
Lasst uns so gemeinsam für eine schönere und insekten-
freundlichere Welt kämpfen!

Judith Reemtsma 
Landesjugendleitung

MEHR ZUM THEMA
www.gruenesbrett.neti

FRANCA  
LEDERMANN 

Landesjugendleitung

Diese Maßnahme wird finanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushalts. Für die Inhalte der Publikationen ist allein die 
bezuschusste Institution verantwortlich. Die hier dargestellten 
Positionen geben nicht zwingend den Standpunkt des Freistaats 
Sachsen oder des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus 
wieder.



MELDUNGEN

IMPRESSUM 
Herausgeber:  
Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) 
Sachsen e.V., Straße der Nationen 122, 
09111 Chemnitz
Tel.: +49 (0)371 301 477
Redaktion: Barbara Braun
Email: barbara.braun@bund-sachsen.de
Tel.: +49 (0)351 847 544 62
V.i.S.d.P.: Aglaia Rasch, 
Co-Geschäftsführerin BUND Sachsen e.V. 

www.bund-sachsen.de

SCHAUT MAL REIN...!

Hallo, ich heiße Reimund und arbeite seit 
dem 1. Januar 2022 als Projektreferent für 
den Gewässerschutz. In dem aktuellen 
Projekt untersuche ich die Renaturierungs-
potentiale von Fließgewässern in den länd-
lichen Regionen im Freistaat Sachsen. Als 
gelernter Diplom-Geograf habe ich bereits 
in einigen Fachbehörden und ökologi-
schen Instituten gearbeitet. Wasserwirt-
schaftliche Brücken schlage ich durch 
meine Mitgliedschaft bei der DWA und das 
Fernstudium „Wasser und Umwelt“ an der 
Universität Weimar. 

Wie wollen wir leben?
Wege aus dem Wachstumswahn 

Tim Jackson
Oktober 2021, oekom verlag, München

Tipp von Martina Schüßler

"Mit Geschichten über Menschen und öko-
nomischem Hintergrundwissen lädt das 
Buch zum Nachdenken über die Fragen 
„Wie wollen wir leben?“, „Was macht das 
Leben lebenswert?“ oder „Warum verab-
schieden wir uns nicht vom Wachstums-
streben?“ ein. Es macht Mut in der Suche 
nach einem guten Leben und hat deshalb 
einen Platz in meinem Bücherregal zum 
immer wieder Nachlesen gefunden."

BUCH-TIPP    

UNSER GANZES TEAM IM ÜBERBLICK 
www.bund-sachsen.de/team

REIMUND  
KURBEL

Projektreferent  
"Gewässer Offenland"

Hallo, ich bin Johannes Möser, 38 Jahre 
alt und gebürtiger Dresdner. Seit dem  
15. Februar 2022 bin ich beim BUND Lan-
desverband Sachsen e.V. als Referent für 
das Projekt „Biotopverbund xerothermer 
Standorte im sächsischen Elbtal“ ange-
stellt. Davor studierte ich an der HTW 
Dresden Umweltmonitoring und Land-
schaftsentwicklung. Mir ist wichtig, dass 
sich meine zukünftigen Kinder einmal ge-
nauso an der Natur und der Artenvielfalt 
erfreuen können, wie wir es jetzt noch kön-
nen. Dazu möchte ich aktiv beitragen.

JOHANNES  
MÖSER

Projektreferent "Biotopverbund 
trockenwarmer Standorte"

Hallo an alle und herzliche Grüße. Ich hei-
ße Christine und bin von Beruf Land-
schaftsarchitektin. Seit dem 1. März 2022 
absolviere ich einen Bundesfreiwilligen-
dienst beim BUND Landesverband Sach-
sen e.V. im Hauptstadtbüro in Dresden. 
Hier bin ich zuständig für das Projekt 
„Wegweiser Wildbiene – Wildbienen-
schutz im Landkreis Meißen“ und die In-
sektenausstellung. Das Projekt soll durch 
Öffentlichkeitsarbeit, Beratung von Kom-
munen, Bildungsarbeit sowie Schaffung 
und Erhalt von Insektenlebensräumen 
dem Wildbienenschutz dienen. Mein Ziel 
ist es außerdem, mich stärker für den  
Naturschutz zu engagieren und mehr 
Achtsamkeit im Umgang mit der Umwelt 
einzufordern.

CHRISTINE  
TENNE

BFD Wildbienenprojekt und 
Insektenausstellung
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